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PROFIL       imma schmidtKOMMUNIKATION 

Zu mir: 

Jahrgang 1956, universitäres Studium der Landespflege in Hannover, Abschluss Diplom-Ingenieurin Landes-
pflege / Landschaftsarchitektin AK NW. Nach angestellter Tätigkeit in Planungsbüro und Kommune seit dem  
1. Januar 1992 selbständige Landschaftsarchitekturjournalistin mit Redaktionsbüro, fachbezogener PR-Beratung 
sowie landschaftsarchitektonischer Projektentwicklung im Themenfeld Gartenkunst, -kultur und -bau, Land-
schaftsarchitektur und Stadtbaukultur sowie Umweltbildung. Dazu tagesaktuelle Berichterstattung für Printmedien 
inkl. Fotografie. 
Büro nebenberuflich geführt von 8/2007 bis 5/2011 und ab 1/2013 bis heute, derzeit ruht krankheitsbedingt die berufliche Tätigkeit. 

Zu meiner Arbeit / Referenzen: 

Schreiben ist meine Arbeit und meine Leidenschaft. Gartenkunst und Gartenschauen in Konzeption, Text und 
zunehmend auch Bild (Fotografie) sind mein Metier als Journalistin und Öffentlichkeitsarbeiterin. Als Land-
schaftsarchitektin AKNW war ich in Gutachten involviert und ab und an in Preisgerichten tätig. Auch habe ich 
manches Gartenkulturprojekt entwickelt und konzeptionell begleitet. Während der Landesgartenschauen war ich 
jeweils an der inhaltlich-konzeptionellen Entwicklung von Beiträgen (unter anderem der Umweltbildungsprogramme - 

sog. Grünes Klassenzimmer) beteiligt. Seit mehr als 25 Jahren bin ich Autorin für Landschaftsarchitektur, Garten-
kultur und –kunst sowie Umwelt- und Naturschutz.  

Eine meiner wichtigsten und schönsten Aufgaben war die Projektentwicklung der Stiftung Schloss Dyck und  
jene der Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas ab 1999. Zudem konnte ich bei zahlreichen Garten-
schauen und den NRW-Regionalen mitwirken. Nach knapp zwei Jahren als BUND-Pressesprecherin in Nieder-
sachsen war ich von 2009 bis Ende 2010 Pressesprecherin der Landesgartenschau Bad Essen 2010 im Osna-
brücker Land. Im Herbst 2012 habe ich die nämliche Aufgabe für die Landesgartenschau Papenburg 2014 
übernommen und sehr erfolgreich mit einer Buchdokumentation des Projektes Ende des Jahres 2014 
abgeschlossen. Von April 2016 bis Dezember 2018 durfte ich die Landesgartenschau Bad Iburg 2018 als Presse-
sprecherin vertreten, auch hier krönte eine Buchdokumentation die Arbeit der Pressestelle. Von Februar 2019 bis 
Dezember 2020 lief der Vertrag als Pressesprecherin der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH. 

 

 

Zu den Arbeitsfeldern im Detail: 

FACHJOURNALISMUS/Projektdokumentation 

 Fachvorträge, Publikationen und Konzeption Bürozeitung Landschaftsarchitekturbüro 1987 bis 1991 (neben gutachter-

lichen und landschaftsplanerischen Aufgaben) 

 Freie Mitarbeit seit 1991 als Redakteurin LALandschaftsarchitektur (ab Sept. 2002 grünForumLA), Thalacker-Medien 

Braunschweig (Haymarket Media), sowie als Autorin von TASPO GartenDesign (seit 1. Jan. 2006), Taspo und Taspo-

GaLaBauReport 

 Redaktionelle Betreuung BDLA-Informationen NW bis zur Einstellung Okt. 2001. Von 2002 bis 2008 Konzeption und 

Redaktion der BDLA-NW-News (elektron. Zeitung) / Betreuung DAB bis Ende 2018/ Rubr.Verbände (BDLA-NW), Beratung 

Presseaktionen, NRW-Verteileraufbau und –pflege. Verantwortl. Konzeption und Redaktion der Broschüre „Spurensuche“ 

des BDLA-NW (Nov. 1997) Konzept, Text und Redaktion des Flyers „Erholung, Freizeit, Sport, Tourismus“ (Nov. 2003) 

 zahlreiche Fachbeiträge zur Landschaftsarchitektur in Fachzeitschriften, Gartenmedien und Tageszeitungen. 

 Fachredaktion des Buches „Vom Kaisergarten zum Revierpark“ - ein Band über die historischen Gärten und Parks im 

Ruhrgebiet. (Erschienen Sept.'97 im Pomp Verlag, Essen; Autoren: Wolfgang Gaida/Helmut Grothe, vergr.) sowie Beiträge 

zu Buchpublikationen, (bspw. „Ruhrstadt“, Komm.Verband Ruhrgebiet oder „Diesseits von Eden“ 12/2006 und „Marketing für 

Landschaftsarchitekten und Landschaftsgärtner“, Ulmer Verlag, 2009, sowie „Nützling Gartenschau – Neues Bewusstsein für 

den Wert kommunalen Grüns“ in „StadtGrün“, Hrsg. Almut Jirku, Fraunhofer IRB Verlag, 2013 
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 Konzept, Text, Redaktion der Broschüre „Konzepte mit Perspektive - Landschaftsarchitektur in Nordrhein-Westfalen“; mit 

Jutta Pauels (Hrsg. Architektenkammer NW/ Nov. 1999); Text und Redaktion der Dokumentation des Auftaktsommers 2003 

„Wasser verbindet“ der Regionalen Initiative Fluss, Stadt, Land; Text und Redaktion des IBA Memorandums 2013 „Sprung 

über die Elbe“ 12/2004 u. der Broschüre „Naturnahe Entwässerung von Verkehrsflächen in Siedlungen“ d. Bayr. Landes-

amtes für Wasserwirtschaft (2005) sowie der Informationsbroschüre der Fachhochschule Osnabrück/Fakultät Agrarwissen-

schaften und Landschaftsarchitektur „Landschaftsarchitektur und Regionalentwicklung“/Master of Engineering (2/2007)  

 Konzept, Text u. Redaktion „Gartenkunst in Nordrhein-Westfalen – Aktuelle Tendenzen und Projekte“ (Hrsg. Europ. Haus 

der Stadtkultur e.V. /Blaue Reihe) im Auftrag des Min. f. Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport NRW (Herbst 2004/  

2. Auflage April 2005)  

Konzept und Gesamtredaktion Manuskript Buchprojekt (gefördert durch Staatskanzlei NRW) „Gartenkünstler im Rheinland“ 

in Zusammenarbeit mit d. Seminar für Kunstgeschichte, Heinrich-Heine Universität Düsseldorf, Prof. Dr. Stefan Schweizer. 

Erschienen (4/2009) im Mercator-Verlag Duisburg, unter dem Titel „Gartenkünstler – Gartenbilder von 1530 bis heute“. 

Der Band bietet zum ersten Mal einen Überblick über jene Gartenkünstler, Baumeister und Landschaftsarchitekten, die seit 

Beginn des 16. Jahrhunderts die Gartenarchitektur zwischen Kleve und Brühl prägten. (168 Seiten, in Farbe)  

Herausgeber: Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas e.V. (www.mercator-verlag.de) 

 Intermezzi zur Landschaftsarchitektur (Tagungsband zur DGGL-Kulturpreisverleihung am 9.9. 2011 / Bremen) 

 Analyse Homepage BLE (Bachelor Landschaftsentwicklung) HS Osnabrück sowie  

Erstellung eines Imageflyers und von Absolventenportraits; 3 – 9/2012 und 8-12/2013 sowie 11/2014 

 Konzept, Text, Redaktion und Bebilderung der Dokumentation der Landesgartenschau Papenburg 2014 „Impressionen 

eines Sommers“, die in 12/2014 als Buch im Fehn-Verlag erschienen und vergriffen ist. 

 Konzept, Text, Redaktion und Bebilderung der Dokumentation der Landesgartenschau Bad Iburg 2018 „Der neue Zauber 

eines“, die in 11/2018 als Buch bei Meinders & Elstermann erschienen und in der 2. Auflage (12/2018) vergriffen ist. 

 regelmäßige Beiträge (vorw. Sprengel Osnabrück) für die Ev. Zeitung (wöchentlich von 4/2011 bis 10/2013) sowie 
Wittlager Kreisblatt/Neue Osnabrücker Zeitung  

 

 

Fachbezogene PRESSEARBEIT, PUBLIC RELATIONS, PROJEKTENTWICKLUNG und -KOORDINATION 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, PR- und Organisationsberatung und Fachredaktion sowie Publikationskonzepte für 

Landschaftsarchitekten, Verbände, Firmen und öffentliche Auftraggeber sowie Veranstaltungsorganisation, -moderation und 

Vortragstätigkeit – so für die 2. NRW Regionale EUROGA 2002plus, die Regionale Initiative ‚Fluss Stadt Land‘, die Archi-

tektenkammer NW (Konzept und Durchführung Landschaftsarchitektentag 1999 und 2003), die Stadt Werne, die Garten-

amtsleiterkonferenz (GALK), den BDLA, den NRW Tourismus e.V., die NordLB, den Regionalverband Ruhr (früher KVR) und 

die Regionale 2008 Agentur, Regionale 2010 (CD Wasserquintett), das Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und 

Sport NRW (heute: MBV-NRW), die Fachhochschule Osnabrück, den Niedersächsischen Heimatbund (NHB) oder den  

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten NW. 

Einzelbeispiele von Produkten und Leistungen: 

 Mitarbeit am Katalog der Bundesgartenschau Dortmund '91 und dem Buch zur Landesgartenschau Lünen '96. Konzept, 

Text und Redaktion des Büchleins zu Landesgartenschau Jülich '98 „Synthese“, der Monographie zur Landesgartenschau 

Oberhausen '99 (Garten Osterfeld) „Schichten“ sowie Text der Broschüre „Einblicke“ zur Landesgartenschau 2000 

Memmingen oder die Broschüre „Ein Bad im Blütenmeer“ zur Landesgartenschau Bad Essen 2010 sowie „187 blumige 

Tage“, die Broschüre als Verlagsbeilage der NOZ zur Landesgartenschau Papenburg 2014 sowie die Beilage zur 

Landesgartenschau Papenburg in General-Anzeiger und Ostfriesenzeitung. 

 Text und Redaktion Broschüre „Dezentrale Landesgartenschau 2002 - Gartenkunst am Mittleren Niederrhein“ (Projekt der 

2. NRW Regionale EUROGA 2002plus), diverse Publikationen zur Dezentralen Landesgartenschau 2002; Text Internet-

auftritt; Koordination und Text Ausstellung Rondell Gartenkunst „Gartenkunst am Mittleren Niederrhein“ (eine 

Ausstellung auf 13 (26) Tafeln zur Gartenkunst am Beispiel der sieben Landesgartenschaustandorte; Eröffnung 19. Juni 

2002); alles im Auftrag der EUROGA 2002plus GmbH sowie Fachpressearbeit (u.a. Text und Redaktion der Sonderbeilage 

TOPOS 41 „Gartenkunst und StadtBauKultur – REGIONALE NRW“ (Dez. 2002)) 

 Konzept und Redaktion Broschüre „Rheingeister“, 25 Jahre Rheinauenpark  

im Auftrag der Stadt Bonn (2004), Konzept und Redaktion Parkführer Bonn „Grüne Freiheit“ (erschienen 4/2008) 

http://www.mercator-verlag.de/
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 koordinierende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (mit den Presseämtern von Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Bochum 

und Dortmund) für den ‚B1-Worshop‘ mit 120 Studierenden aus Europa, gemeinsam mit den fünf Ruhrgebietsstädten, den 

Revieruniversitäten, der Berg. Universität Wuppertal und der RWTH Aachen (Okt./Nov.2001) und den Kongress „Stadt der 

Geschwindigkeiten“ (Sept./Okt. 2004) 

 Medienkonzept und Pressearbeit „Gartenlust & Landvergnügen 2005“, sowie Auftaktpressearbeit zu „Gartenlust & 

Landvergnügen 2009“, Ippenburg-Festival, Bad Essen 

 Konzept, Texte und Koordination der CD „Wasserquintett – Fünf Talsperren spielen zusammen“ im Auftrag der Regionale 

2010 mit Studio Katharco (Komposition, Produktion), Harry Böseke (Schriftsteller) und Seidemann Corporate Design  

(März bis Mai 2006). 

 koordinierende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für den Tag des offenen Denkmals NRW „Rasen, Rosen und 

Rabatten“ (8/9-2006) 

 Konzeptentwicklung Ratinger Gartentage 2007 (Tagungsprogramm) sowie Moderation und Ideenentwicklung Ratinger 

Gartenmarkt (Durchführung Ilse Köcher), fachbezogene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 fachliche Beratung Südparkfest (20 Jahre Buga) 13. Mai 07, Düsseldorf 

 Ideen(weiter)entwicklung; Katalog und Pressearbeit für die Skulptur & Garten 2008, 2010 und 2012, eine Freiluft“galerie“ 

in einer Kempener Baumschule (Höfkes) in Zusammenarbeit mit der Galerie Heidefeld, Krefeld 

 fachlich-kommunikative Beratung (Flyer, Website, Pressekommunikation) des Niedersächsischen Heimatbundes NHB zur 

Kommunikation der ROTEN und WEISSEN Mappe sowie Medienberatung 2008 und 2009 

 Konzept/Beratung MBV-NRW und Moderation des Tagungsteils „Landesgartenschauen als strukturpolitisches Element für 

historischen Stadt- und Ortskerne“ im Rahmen der Tagung „Historische Stadt- und Ortskerne: Ein Platz für Gartenkunst und 

Landschaftskultur!?“ am 27. August 2008 in Rietberg. 

 Pressearbeit/Beratung VGL Nds./Bremen, Wirtschaftsverband Gartenbau Nds./Bremen und Fördergesellschaft 

Landesgartenschauen Niedersachsen (FLN) ab 12-2010 

 

STRAßE der GARTENKUNST / SdG [1999-2010] 

 Projektentwicklung „Zentrum für Gartenkunst und Landschaftskultur Schloss Dyck“ im Auftrag des Kreises Neuss (Mai ‘99 

bis Sept. 2000); PR für die Stiftung Schloss Dyck/ Zentrum der Dezentralen Landesgartenschau 2002 v. Okt. 2000 bis Sept. 

2001, Mitwirkung Ideenentwicklung der Gemeinschaftsveranstaltung der Licht- und Klanginszenierung „illumina“ 2002 

 Projektentwicklung f. d. „Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas“ in Zus.arb. mit dem Land NRW, dem 

NRW-Tourismus e.V. und der Stiftung Schloss Dyck, Organisation des Initiativworkshops zur „Straße der Gartenkunst 

zwischen Rhein und Maas“ im Dezember 2001, Flyer „Straße der Gartenkunst“ (erschienen Juni 2002) 

 Vorstudie „Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas“ zusammen mit Gerd Bermbach (Landschaftsarchitekt 

BDLA), Anja Seidenkranz, (Kunsthistorikerin) und Bettina Kreisel, (Tourismusplanerin), erschienen Juni 2002 

 Netzwerkentwicklung Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas in unterschiedl. Funktionen seit 2002, u.a. 

Mitwirkung Ideenkonzept und Kommunikation Magic Illumina 2004, Idee, Organisation + Kommunikation Blauschafaktion 

Sommer 2005, Flyer, Internettexte, Kommunikationskonzept, 01-08. 2006 interne und externe Kommunikation / Infobüro 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas ab 08. 2006 bis 06. 2008 (Auslaufen 

der Förderung), Idee, Organisation und Kommunikation Blauschaf-Aktion / Sommer 2005, 2006 und 2007 

 Unterstützung der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für die SdG in Koop. mit baum-concept, Meerbusch ab 7/2009 
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LANDSCHAFTSARCHITEKTUR/Planung 

 landschaftsarchitektonische Projektentwicklung „Zentrum für Gartenkunst und Landschaftskultur Schloss Dyck“ und der  

    Straße der Gartenkunst zwischen Rhein und Maas sowie gutachterliche Begleitung (s.o.) 

 Preisrichterin oder Sachverständige in landschaftsarchitektonischen und städtebaulichen Wettbewerbsverfahren 

 Beratungstätigkeit in der Vorbereitung von Gutachter- und Wettbewerbsverfahren, Beratungstätigkeit für den Auslober  

    im Vorfeld von Wettbewerben sowie Dokumentation von Planungsergebnissen. 

 Beratung von LA-Büros bei Publikationsprojekten, Textunterstützung, Veröffentlichungen, Medienkonzepte 

 Regelmäßige planerische und gutachterliche Tätigkeit in der Grünordnungs-, Landschafts- und Bauleitplanung sowie  

    der landschaftspflegerischen Begleitplanung bis Ende 1996, seither punktuelle Mitarbeit in Projekten, Angeboten und 

    Anträgen 

 Tourismuskonzept Nordkirchen, landschaftsarchitektonische und –planerische Mitwirkung (2008-2009) in Zusammen- 

     arbeit mit Christiane Baum, concept und beratung, Meerbusch 

 (Fach-)Pressesprecherin BUND Landesverband Niedersachsen e.V. (2007-2009) 

 (Fach-)Pressesprecherin Landesgartenschau Bad Essen 2010 (Juni 2009 – November 2010) 

 (Fach-)Pressesprecherin Landesgartenschau Papenburg 2014 (Sept. 2012 bis Dez. 2014) 

 (Fach-)Pressesprecherin Landesgartenschau Bad Iburg 2018 (April 2016 bis Dez. 2018) 

 (Fach-)Pressesprecherin Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 (Febr. 2019 bis Dez. 2020, krankheitsbedingt  

     de facto nur bis 4/2020) 

 Phase 9 HOAI, Unterstützung bei Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit. 
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